
Das Café Kaunitz – hier treffen sich Menschen aus 
verschiedensten Kreisen, Klassen und Provenienzen  
der Wiener Gesellschaft. Bis zum Abend ist es ein 
typisches Wiener Café: Studenten, Zeitungsleser, 
Liebespärchen – allmählich werden diese durch ein 
anderes Publikum ersetzt – im nächtlichen Café sam-
meln sich nun rund um Pianino und Kartentische mit 
vielen Weingläsern Gestalten aller Art zu einer lärmen-
den Gesellschaft. Doderer seziert sie bis in die Details 
und verbindet alles erneut mit der Ironie des großen 
Erzählers. Die Vielfalt der Menschen, denen man dort 
begegnet, führt Doderer zu herrlich ausschweifenden 
wie ausgezeichneten Charakterstudien.
Es gibt etliche Romane, in denen der Niedergang der 
europäischen Zivilisation der Zwischenkriegszeit be-
schrieben oder vorausgeahnt wird. So breit verzweigt, 
tiefgehend und humorvoll wie Doderers Wien-Epos, ist 
kein anderer. Die ganze Bandbreite von Existenzen, die 
die Hauptstadt der ehemaligen k.u.k.-Monarchie um 
das Jahr 1927 aufzubieten hatte, findet sich in immer 
neuen Situationen.

Heimito von Doderer ist ein österreichischer Schrift-
steller (1896 bis 1966). Er lebte vornehmlich in Wien, 
wie auch die meisten Gestalten seiner Romane, u.a. 
in „Die Dämonen“. Den Schriftsteller in seiner ganzen 
Komplexität vorzustellen, ist mit diesem Auszug aus 
seinem Opus magnum natürlich nicht möglich. Sein 
Werk erweckt mit einer Vielzahl von Haupt-, Neben- 
und Randfiguren, mit einer Fülle atmosphärisch dich-
ter Schilderungen von Stadt und Landschaft sowie mit 
minutiösen Erzählerreflexio-
nen auf mehr als 1300 Seiten 
das Wien der Zwischen-
kriegszeit zu neuem Leben. 
Ein Blick ins Café Kaunitz 
zeigt uns diese Gesellschaft 
voller Facetten und uner-
warteter Konstellationen in 
nuce und eine Welt voller 
Skurrilität und humorvoller 
Eigenartigkeit.

Heimito von Doderer  Das Café Kaunitz
Ein Ausschnitt aus dem Roman Die Dämonen

Sibylle Lewitscharoff schrieb: „… Heimito von 
Doderer war ein Tausendsassa, er konnte ein-
fach alles. Atmosphären, Wetterlagen, Land-
schaften, Gesichter, Häuserzeilen, Wohnungen, 
Körperhaltungen, Wirtshäuser, Viecher, das 
politische, philosophische und lebensprakti-
sche Gedankenschießen in den Köpfen seiner 
Figuren um das Jahr 1927 herum, Reflexionen 
des Autors dazu als gewitzter Dreh obenauf – 
er kann’s! Eine der großen Stärken … ist das 
weit gespannte Netz des Sozialen, in welchem 
die Figuren sich tummeln oder zappeln. …„

Ich selbst hatte große Freude, in Doderers Welt 
einzutauchen und mich dort gestalterisch zu 
tummeln.					                                           	
				      Svato Zapletal
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Ein Ausschnitt aus: Das Café Kaunitz	
„… Das gutartige Angesicht dieses Menschen, der eben 
die Mitte der Vierzig überschritt, zeigte – für den, der Augen 
hatte zu sehen – die zweifellos vorhandene Möglichkeit zum 
Geiste: es war kein unbedeutendes Antlitz; es neigte zur 
Zerrissenheit, ja zu einem Auseinanderweichen, zu einer 
Bereitschaft für die Auffassung auch von Neuem, Anders-
artigem, Unerhörtem und vielleicht Größerem. Aber die 
Tangente, welche dies bedeuten musste, konnte von dem 
Kreise, in welchem sich Hirschkron bewegte, nicht weg-
führen in eine Richtung, die das Antlitz – mitunter sogar mit 
einer gewissen Kühnheit! – wies: es war dieser Kreis eben 
ein unendlicher gekrümmter Raum; und so erwies sich die 
Tangente am Ende auch als eine krumme Linie; …“
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